
Referenten und Referentinnen
Prof. Judith Becker (Berlin), Prof. reinhold Bernhardt (Basel), Prof. Mariano delgado (Freiburg), Prof. 
Barbara hallensleBen (Freiburg), Prof. Uta heil (Wien), dr. claudia hoFFMann (Basel), Prof. klaus 
koschorke (München), Prof. katharina kUnter (helsinki), dr. niklaus kUster (olten), Prof. hartmut 
lehMann (kiel), Prof. Volker lePPin (Yale), dr. christoph MaUntel (tübingen), Prof. Mischa Meier (tü-
bingen), Prof. gudrun nassaUer (Freiburg), Prof. christoph neBgen (saarbrücken), Prof. Peter neUner 
(München), Prof. Volker reinhardt (Freiburg), Prof. hans-Joachim schMidt (Freiburg), Prof. Michael 
sieVernich (Mainz), Prof. ludwig steindorFF (kiel), Prof. Prof. Martin taMcke (göttingen), Prof. klaus 
VellgUth (Vallendar), Prof. ines WeBer (linz), Prof. henning WrogeMann (Wuppertal), Prof. helmut 
Zander (Freiburg).

Organisation
Prof. Mariano delgado (Freiburg)
Prof. Volker lePPin (Yale)

Trägerschaft
snF / europäische akademie der Wissenschaften und künste / stiftungsrat des Forschungsfonds 
dekanat der theologischen Fakultät und doktoratsprogramm «Zwischen tradition und innovation»  
der Universität Freiburg.

Tagungsort 
Franziskanerkloster couvent des cordeliers, Murtengasse 6, ch-1700 Freiburg  
(https://goo.gl/maps/5WkjhhcBrYnettee7)

Programm
www.unifr.ch/theo | www.unifr.ch/ird

Teilnahmebedingungen
aufgrund der coVid-19-Massnahmen ist eine teilnahme an der tagung leider nur beschränkt möglich. 
im Prinzip ist die tagung nur für eingeschriebene studierende der UniFr offen.

Auskunft und Anmeldung
ird@unifr.ch

Zum Coverbild
die erdteilallegorien von Johann Baptist enderle aus der Pfarrkirche st. Martin in schwabmühlhausen von 
1759 (detail), via arthistoricum.net, zeigen das ineinander von kolonialen stereotypen und Wahrnehmung 
der Pluralität im Barock.

Theologische FakulTäT
InstItut für das studIum der relIgIonen  
und den InterrelIgIösen dIalog
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Globales Christentum
Transformationen, Umbrüche, 
Interaktionen, Denkformen, 
Perspektiven
Interdisziplinäres symposium  
an der universität freiburg schweiz

11. – 13. November 2021
ort und Programm:  
www.unifr.ch/theo | www.unifr.ch/ird



Beschreibung
der Missionsauftrag und der neue Volk-gottes-Begriff im neuen testament sind so etwas wie die «Ursprungs-
prägung» des christentums als «geht-hin-religion». das christentum macht von anfang an verschiedene 
transformationen durch und wird immer vielfältiger. Jede Wahrnehmung von Völkern jenseits der grenzen der 
vorhandenen christlichen Welt führte in den verschiedenen kirchen zu einer missionarischen dynamik – 
manchmal verbunden mit eroberungsunternehmungen und kolonialen Projekten. eine qualitativ neue Zeit für 
die globalisierung des christentums kam im Windschatten der frühneuzeitlichen entdeckungsfahrten. in der 
kunst des Barocks war es üblich, diese globalität anhand von zum teil stereotypen «erdteilallegorien» darzu-
stellen (s. Bild). es gibt unterdessen viele tagungen, sammelbände und Monographien über das globale chris-
tentum. die meisten davon konzentrieren sich entweder auf die jetzige situation des christentums als «World 
christianity» oder beschränken sich auf die globalgeschichte des christentums in den letzten 500 Jahren. der 
hiesige ansatz ist bescheidener, aber vielleicht auch origineller, indem wir uns (natürlich selektiv) mit den 
Transformationen, umbrüchen, interaktionen, Denkformen, und Perspektiven des christentums als glo-
baler religion seit den anfängen beschäftigen wollen. Vorangestellt wird dabei jeweils die Frage nach dem sich 
selbst auch historisch wandelnden konzept von Welt, ehe einzelvorträge zur geschichte des christentums 
gehalten werde

Programm (mit kleinen Pausen nach zwei Vorträgen) 

 Donnerstag 11. November

 Einführung
14.15 Uhr Begrüssungsworte des dekans der theologischen Fakultät und kurze einführung  
 in das thema der tagung

 I. Antike
14.30 Uhr mischa meIer, tübingen
 Welt und globalität in der antike
 gudrun nassauer, freiburg 
 allen alles? innovation und ihre Begründung im paulinischen christentum 
 Peter neuner, münchen
 hellenisierung des christentums oder inkulturation des evangeliums in der antike?  
 ihre Bedeutung für den weiteren Weg des christentums als globaler religion 
 martin tamcke, göttingen
 der Weg des nestorianischen christentums als weltumspannende religion

 II. Mittelalter
17.15 Uhr christoph mauntel, tübingen
 die kartographierung der Welt im Mittelalter
 uta HeIl, Wien
 das christentum im römischen reich und bei den entstehenden ethnien im Frühmittelalter
 ludwig steIndorff, kiel 
 die einbeziehung des östlichen europa in das christentum

20.00 Uhr nachtessen (referenten und referentinnen)

 Freitag 12. November
 
8.15 Uhr  niklaus kuster, olten 
 Wenn geschwisterlichkeit die grenzen von nationen und religionen überwindet:  
 hoffnungen und erfahrungen der frühfranziskanischen Mission
 Hans-Joachim scHmIdt, freiburg 
 Pierre dubois: Frauen als künderinnen des glaubens
 Volker lePPIn, Yale
 das konzil als spiegel der Welt 

 III. Entdeckungsfahrten und Kolonialmission
10.30 uhr Volker reInHardt, freiburg
 Montaigne, die kannibalen und der Papst
 mariano delgado, freiburg 
 die Folgen der entdeckung amerikas für die Wahrnehmung des christentums 
 christoph nebgen, saarbrücken
 die Jesuiten als akteure der frühmodernen Wissensgesellschaft im kontext der «Missionen»

12.30 Uhr Mittagessen (referenten und referentinnen)

14.15 Uhr barbara Hallensleben, freiburg 
 einheit und differenz in der selbstwahrnehmung der orthodoxie
 Ines Weber, linz
 globales selbstbewusstsein ohne Mission in der aufklärung
 Hartmut leHmann, kiel 
 Pietismus als globales Phänomen

16.15 Uhr Judith becker, berlin
 die Baseler Mission: Wahrnehmung des Fremden und des eigenen
 michael sIeVernIcH, mainz 
 Mission als katholische leitidee im langen 19. Jahrhundert

 IV. Vom Ersten Weltkrieg bis heute
17.45 Uhr katharina kunter, Helsinki
 das 20. Jahrhundert, religion und die Vernetzung der Welt
 klaus koscHorke, münchen
 globalisierung des christentums und die transregionalen netzwerke missionarischer  
 und indigen-christlicher akteure im frühen 20. Jahrhundert

20.00 Uhr nachtessen (referenten und referentinnen)

 samstag 13. November
 
8.15 Uhr klaus VellgutH, Vallendar 
 Wissenschaftliche netzwerke als strukturprinzip interkultureller theologien 
 im globalen christentum
 claudia Hoffmann, basel
 Mission als grundsäule der ökumenischen Bewegung
 
10.00 Uhr Helmut Zander, freiburg
 globalisierung (lateinisch-)christlicher religionsstrukturen im langen 19. Jahrhundert.
 Überlegungen zur Verbreitung von elementen einer grammatik des christentums 
 in nicht-christlichen religionen 
 Henning Wrogemann, Wuppertal
 Wandel in der Missions- und religionstheologie
 reinhold bernHardt, basel
 globalisierung der theologie als gegenbewegung zur diversifizierung der religion 

12.30 Uhr schlussworte der organisatoren
 


